
Nachfrage.
Wo ist Johann Bteßler,

von Windesbach, Landgericht Rvthenbuch,
welcher im Jahre >859 in Neu Orleans ange-
kommen sei» soll? Se»u Vater, Peter Breß
ler, welcher jetzt bei Haneock, Wafchington
Saunty, Maryland, wohnt, wünscht sehnlichst
Nachricht von ihm zu erhalten, unter obiger
Addresse.

Peter B r rffler.

Aufforderung.
Heinrich Pfeiffer und dessen Ehefrau Sa-

lome, geborne Hertmann, welche vor unge-

fähr 4 Jahren ans Bristol im Elsaß kom-
mend, in Nen Dork gelandet sind, werden auf-
gefordert, ihrem unterschriebenen Binder und
Schwager, sobald ihnen dieses zn Gesicht
kommt, ihren Anfenthaltsort anzuzeigen, in-
dem er ihnen wichtig« Nachrichten, in Bezie-
hung auf eine Erbschafts-Erhebung aus
Frankreich, zu ertheilen hat.

Gottfried Stegner.
Vork Township, PowhattonPoint P.O.

Bcllmont Cailnty, Ohio.

An das Publikum.
DeS Wanderers Heimath Wirthöstand.

Der Unterschrieben, bit-
tet um Erlaubniß, feinen

und dem geehr«
Publikum überhaupt,

ergebenst anzuzei-
!> er den wohlbekan

ten Lvanderers
matb-LVirtkaftand bezogen, welcher früher
»on Hrn. Georg Malzberger gehalten wurde,
an der Ecke der Washington- und tten Strasse
wo er sich auss Beste mit Allein waö zu seinem
Geschäft gehört versehen hat, «m Steifende «nd
Fremde aus die beste Art zu bewirthen, und
für billige Preise.

Sein Tisch wird imer mit den bestenEpeisen
welche der Markt, in den verschiedenen Jahrs-
Zeiten darbietet, versorgt sein, und seine Baar
»mmer mit sen schmackhaftesten Getränken ver-
sehen die man von der Stadt Philadelphia be-
kommen k.rnn.

Durch pünktliche Beobachtung der Psticitten
eineS WirtheS, hofft er einen Theil der Kund-
schaft VeS Publikums zu verdienen und zu
halten.

Georg 25. Sterling.
Reading, September ,ö. Sm.

Anzeige.
So eben hat die Press, verlassen und ist in

der Druckerei i»ef»r Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ei« für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Wert, betitelt:

Der
praktische uud erfahrene

Rathgeber,
-fü-r

Künstler und Professkonist, n,
oder ein

«us langjähriger Erfahrung geschöpftes
Rezeptbuch

Ans dtm Englischen, mit Benutzung be-
sten in nnd ausländischen Werke

bearb,it,t.

für Chemisten, Kunsttischler,Möbelschreiiicr,
Gtwehrschafter nnd Büchse,?naeber, Lackirer
Kutschtn-undEhaisenfabrikantcn.Veraolder,
Kunstdrechsler, Kammacher, Blcchschmicde
und mehrere andere Gewerbtreibende, nebst

gründlichen Anweisungen über die
Behandlung und Anwendung

derLkgebcnen Rezepte.

Allen solche» Personen, welche Geschäft,
trriben die oben im Titel des BuektS auge-
sührt siud. erlauben w«r uns den "Prakti-
schen Rathgeber" als ein höchst nützliches
Buch zu empfehlen, we,l sie nicht allein viele
Kosten für die Kertiqnng ihrer Arbeiten er-
sparen, sondern gleichzeitig aus denselben vie-
le Winke sür die Verschönerung ihrer Arbei
ten erlernen.

Der Preis des Wertchcns ,»! so gering
als möglich gestellt, nm auch dem weuivcr be-
mittelten Handwerkern eine Gelegenheit zn
geben sich dasselbe anzuschaff,».

Für Buchhändler',,,,» Andere, welche im
Grossen zu kaufen wünschen, setzen wir folgen-
de Preise fest:
100 Exemplare »1 guten Pappband ex>
so ? ? ? ? Ztl. on
25 ~ ~ ~ ~ ,

r 2 ~ ~ ~ ~ Ai'
gegen Einsendiiiig des Betrags bei der Bestel-
lung?Berfendnngskosten, Porto und degle«-
chen, werden ausserdem berechnet.

Her College« nud Andere
die noch S.lbsc, ipti?ns-L,sten für das Werk«
chen in Besitz haben, siind höflich ersucht ?in
dieselbe« ,obald wie möglich ?njilftnden nut
uns glnchj,it,g zu vsobiii si>
<hre Erempiare geschiek'i zn haben wünsch,n.

TZ>Blätter, mit denen wir wechseln, sindhöflich ersucht, da« Obige eiuige Mal- ,» ih-re spalten anfznnkhmku, wodurch si; uil>- z»
E,g,ndienst,n verpflichtln.

8. Xl'lt 8

ul' lilk ö; l'enn

I»Lk6iiiF Deeeiukcr 17.

Mehrere Sorten deutsche

Kalender
für das Zabr 1641, smd in dieser j

Drucferei zu hadcu. j

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

sev Zeitung nm billigen Preis zu haben :

Wilmsen's deutscher Kenderfreund, von I.V.
Wesselhoeft, Philadelphia, >öZS.

Deutsche nene Testamente.
Der amerikanische Geidenbaner.
Die Eeschichte der Vereinigten Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der

neuen Welt bis auf das Jahr , «37, aus
dem Englischen übersetzt von Wilhelm
Beschke, Neuyort, ,»58.

Dieselbe, vom Jahre ,<97 bis ,»-".7, über-
setzt nnd heransgegeben von W i l h. I-
t. K i d e r l e n, Philadelphia, IK3B,

Leben, Thaten nnd Meinuugen des lllrich
Zwing,«- ersten Urhebers der deutschen
evaiigklich-resvrmirttn Kirche,von Johann
August Forsch, Chcmbersburg, Pc>. >»37

Der Himmel auf Erden oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargestelt von Christian Gott-
hilf Salzman,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Stollmever, Philadelphia >B«9.

Der lange vereorgene Schatz «nd Hans»
Frennd, ein nützliches Rath» nnd HUfs
Buch für Jedermann, Skippackeville
, 837.

AndachtSübungen nnd Gebete für nachden»
kende und gutgesinnt, Christen. Von Jo-
hann Kaspar Pa. ,834.

Lutherische und reformirte deutsche A.B. C.
Bücher.

Asserdem Schreib-Papier, Ftdern « Schreib
Dinte.so wie auch Blanks für MortgageS,
Jndgement und Common-Bonds»

Eine Auswahl seböner dentscher Lieder ist bei
uns ebenfalls stets vorräthig. und um bil-
ligen Preis zn haben.
Reading den ,6ten Inn».

Dr. Bechter's
Lungen-P reservat» v.

Preis so Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Aubereitnng, entdeckt
dnrch einen regelmässige» nnd berühmten deut-
schen Arzt, d,r si, über fünfzig Jahre in fei-
ner eigenen Praxis in Deutschland gebrauche
hatte, in sie währe«d jener Zeit
äusserst ausgedehnt benutzt wurde, b,i Huste»,
Verkältnngen, Katarhfieber, Engbrüstigkeit,
Kenchhnsten. Seit,n« »nd Rück,«schmerzen,
Blickspkien, jeder ?lrt Brnst» nnd Lnngenbe»
sebwerden, und iu Hemmuilg der h,rannah,n
dk» Auszehrung. Vi,l,S kann als Lob drr
obige» Medizin gesaat werden, ab,r die Zei-
tunKSbkkanntmachnugen sind znkosispieliq da-

zu ; je>er befriedigende Beweis in dessen Wir.
Tungen wird in einem Vtrsnch, damit gefnn-
den werden, so wie anch zahlreiche Empfehlun-
gen die AnweifnngSzettel begleitend. Ueber
7»«iv Flaschen sind allein in Philadelphia
während dem letzten Winter verkauft worden,
ein i'chrrzkngender Beweis von d,ss,n Nutzbar-
keit, sonst würde eine so grosse Onanlitäl uie
verkauft worden sei».

So wirksam i-st d,e Medizin gewesen «n
Cnrir«»g ver verschiedenen Krankhert,» für
weiche sie empfohlen ist, daß sie allen andern
Zubereitungen von Sarfaparilla, Pauaecas
?c. schnell vorangeht.

Viel, Zruguisse sind von Zeit zu Z,it erhal-
ten und bekannt gemacht worden, aber derK-
ostenaufwand von Zeilungsbekanntmachnngen
verbietet deren Mittheilung alhirr. Die
Leichtgläubigsten können leicht überzeugt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wenn
sie anrufen an Leidy's Gefnndheis Empor»um
No. ,9i Nordzwkitenstrasse, unterhalb der
Vi», Sirasse, zum Schild des "qoldenknAd-
l,rs nnd Schlangen" allwo Zenguiss, und
Nachwkisnngtn z» kuuderteii vo» Fälle» d,r
»?rkwürdigsten Kur,» durch dies, Medizin,
vorgezeigt werde» köttnen.

Reading, den 2, Inni.
.-.Diese Medizin ist »m den oben ange-

gel'knen Preis ,», dieser Druckerei zu hciben.
Inni 3«. bv.

Dr. Leiten's Blut Villen !

Dr. Leidu's Blut-Pillen ?

Dr. Leidy's Vlut-Pllleu?
Ein grosser Theil davon ist Sarsayarilla

Sind die einzigen bestehenden Pillen welche
die stärkst, Eigenheit besitze» für die Reini-
gung der Eingeweid, uud die Fähigkeit, zu
gleicher Zeit, das Geblüt und Natnr zu rei-
nigen.

Dr. Leidy's Blut-Pillen,
Sind ans solchen medizinischen Extraktenz»
sammenqeskbt, welche scbou vou de» berühm-
teste» Aerzte» in de» Vereinigte» Staaten
angewandt wurden und i» der ganzen Weit.

Dr. Leidy'6 Blnt-Mleu.
Sind ein sicher, sGegenni Ittel zegei, »>ie übel»
Effekte »nd Holge» von Merluri' »nd Mine
ral, ~. oder die gefährlichen Essckte vo» den

I schlechten Arzeneien und Onack - Medizinen
vornOllancksalbc.,, nnd aiiSläntlsche» linpor-
tören.

Dr. Leidy's Viut-Pllien,
Sind Ant, Onack. Anti Merknrial. AntiGal-
ltnhast nnd gegen alle Krankheit erzengeiidt»
Ursachen oder g<ge» die Coustitiltio» wirke»
de Slibstanzen.

Dr. Leidy's Mut-Pllleu,
Mögen angewendet weroc« bei jnilgen nnd
alten, männliche» ?,,d weiblichen, »n alle»
Verhältnissen, oh«, Rückhaltiiug von Arbeit»
Oiät oder massigem Leben, uud ohne Furcht
sür 'Aertältuug.

pört! waö Doktoren sagen ? von Dr.
Leidy's Blut-Pillen!

Auszug von einem Briefe von Dr. Howard,
datirt Pttrrsbnrg, Im» 5.», lS3y.

fand die Bl»t>Pi,len als riue Vorzug
liche Purganz uud Geblüt Reinig«»»»., ftind
st, nuld und sanft in ihren Wirkungen, keii»
ekelhaft» Klankheit erzeugend im Magen, Lei-
bschmerzen «.welche gewöhnlich dnrch Pur,
ganzen erzeugt werden. Ich glaube, daß die

Blut Pillen die all«rkräftigsten in Existenz
sind, von allem «u Form von Pillen, «nd wettz
daß sie in nnjihliche« Fällen die besten Wir-
kungen hervorgebracht haben."
Auszug eines Briefes von Dr. W. S. Lam-

bert, datirt Washington, Inli «, 1U39.

"Ich f>»»d Ihre Blut Pillen als eines b«r
höchst schätzbarsten AbführnngSmittel,welches
ich je anwandte. In »er That, ich bin so zn»
frieden mit ihren Wirkungen, daß ich selten
ein anderes Abfnhrungsmittel anwende. Ich
gebe sie fast in allen Krankheiten wo Abfüh-
rung nöthig ist. Ts ist anet, nicht immer der
Fall daß ich sie einzig als Abführnngeniittel
anwende. Ich finde daß sie für rheumatische
Schmerze«, Krankheiten der Haut nnd viele
andere Uebel, eben so wirksam sind.

Die Doktoren I. C. Hancock, CharlesHa-
mil nnd William Francis, von Pennsvlva-
nien.?Dr. I. P. tloyd nnd Isaak Halbach,
von Neu vrleans.?Dr. I. G. Levis nndJo
nathan Debree, von Kentnekn.?Dr. I. Cle-
ment, von Richmond. ?Dr. Simon Sueed,
von Natchez. ?Dr. I. O. Icnret, von Pitts
bürg?stimmen der allgemeinen Meinuug bei,
daß dt« Blnt-Pikl.'n daß alkersehätzbarste Ab-
führnngs nnd Blutreimgungmittel sind, und
eigenthümliche Mittel für rheumathische Ue»
bel. Krankheiten der Hant.Kos'fwth, Gchwin
del, Ohnmacht et. !e., welches sie jemals ge»
kannt oder angewandt haben, und gebrauchen
sie iu ihrer täglichen Praxis."

Zahlreiche Zeugnisse von Jndividnen könn,
ten ebenfalls vorgelegt werden, aber die Ko-
sten für Adverttifen sind zn groß, nm deren
Dnblizirung zu erlauben. Zu alle Solchen,
die Gelegenheit habe» mögen, möchte Dr. tei-
dy dennoch sagen:

Probirt seine Vlut-Pillen?
Bvr nllk» Mitteln probirt sie, ehe ihr res»
kirt andere zu prvbireu. Sie wäre» uie «übe«
friedigtud?sie werde« nie unbefriedigend sei»
?töiiueu uie uubefriedigend fein in einiger
ihrer Wirkungen, weil angenommen daß über
100,00 s« Schachteln davon verkauft wurden,
und in nicht eine« einzigen Falle war einig,
davou uubefriedigend.

Wo ist Dr. Leidy?
Was ist Dr. Leidy?

Die ganze Weltsolles wissen!! Sein Na-
me ist von selbst sich schnell derbrcitend?und

sei» Nuhm begleitet den Namen.
Dr. N. B. teidy ist sowohl ein regulärer

Az>poch,ker als Arzt, attestirt durch die Dok»
roren Physic, Chapman. Cor,, Gibson,Jack-
son, Hare, Horner, Dewee», James ic.

Dr. N.B. teidy ist ein geborner Pennsyl»
vanier, gebildet in dessen Institillen, und ist
nicht von Paris. London, Edinburg oder ei-
nigem ausländische» Orte, welche gewöhnlich
von Quacksalbern und Betrügern angegeben
werden, welche denken, durch sollt e Zr«cks di,
t,»wissenden und UiikAiidigen leichter zu hin-
tergehen.

N. B. leidi' qil't medizinischen Natl, um-
sonst, in allen Krankheiten von jeder Natnr
uud Art, rechnet nnr den gewöhnlichen Preis
für d,e Medizinen die er vielleicht verordnen
mag. an feinem Medizin Stohr und Gesnnd-
heitS Empors«m, No. IVI Motd Ste St-asse
nahe der Weinstrasse, (Schild rom goldueu
Adler und Schlangen.) Philadelphia, wo ein-
zig preparirt werden, und im Großen nud
Kleinen verkauft j

Tr. L>l»t-^>itten,
Ebenfalls zn verkaufen bei:
I. Vi. Smith n. To. Ste Strasse, nahe am

Rothen Löwen Wirchshanse.
I. Gilbert n. Co. ,'lte St. oberhalb der

Wein Strasse.
Friedrich Älett, Ccke der 2ten nnd Callow»

Hill Strnssr.
G. W. Oakeln, Appotheker, Neading. i
Sarah B.Morris, do. do.
Ioh» F> Long. do. Lankaster.
I. B. Moser, do. ?ille»laun.
F. G. Linnert, Kaufmann, Laneaster.
Miller, Schifly n. Smith, do. Hamburg.
T>Ui,d zum Verkauf,» der Druckerei dieser

Aeituug, Preis 25 Cent die Schachtel.
Mai 20. >J.

Land in Indiana
Durch Privathandel zu verkaufen,

Eine schätzbare Plantage,
gelegen IN Jackson Tailnscbip, Wayne Caiili«
ty, Indiana; grenzend an Jacksonsbonrg
Meile vom National Weg, »»!> Melle»
vom Weiß Wasser Caral.

Enthaltend IKO?lcker
vom beste» Land in Warne Caiinli'.

Die Verbesserungt» daraus beste-
Heu a»S einem prächtigen

W 0 l) n h a u s e, j'i-i'W»

mit S guten Pninpen vor d. Hanslhür; ei»

ueiie und prächtige Fi eh», Scheuer, »nd an
dere Rebeuaebände. Das Ganze befindet sich
iu» gnren Zustande und n»>ter gute,, Keiise».
inehrsteiitheils mit Schwarz«Wall»»ß Nie
«Irl». ftl> Acker davon sind geklärt und das
übrige ist mir schönem IVäUmiß- und Zuk-

bewachsen.
Giittl! Reche ?nd Besiy kann einige Zeit

gegeben werden, von
Samuel Spittler.

Mai 5,

N. B. Indem der Uiitersebriebene gesou
ue» ,st j» verkaufen, so werd,l,

wohlthu», sich mit posiftkicu Briefe» an dei.
Eigenrhüiner, oder a» den Herausgeber dir
fer Ztitiinq zu w,»d,n. nm dir B,d,ng»ngen.
wtleh, sehr anukhmlich sind, zu erfahren.

l»s tl»i» e

Hinterlassenschaft deö verstorbenen E e'
org Bäger.

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß Administration«
Briefe von der Hinterlassenschaft des »erstor-
benen George Päqer, weiland von
Elsaß Tannslbip. Berks Canntn, den Uutee-
schriebenen, woynhaft in der Stadt Reading,
verwilligt worden sind. Alle Personen, die
noeb an dieselbe schuldig sind, werden ersucht
zu kommen nnd ohne Verzug abzubezahlen;
nnd Solche, welche noch Fordernngen gegen

dieselbe haben, wollen sie wohl bestätigt sür
Bezahlung einhändigen an

Ctiarlea Lroxell, Administrator.
September 29. 4m.

Sehet tuer, wenn Ikr wohlfeil kau-
fcn wollt! ! !

Jakob Dieter, Sattler
in der Stadt Kutztaun,

benachrichtiget seine Freunde
und das geehrte Publikum ü-

daß er das obige Ge»
sehäft fortwährend betreibt «nd

zwar gerade von Fabers Wirthshans nnd
Heidenreieh's »nd Kntz's Stohr gegenübkr.
so anögedehnt, daß er aller Arten Gänlsge-
schirr und alle andere ,n sein Fach eingreifen»
de Artikel stets vorräthig hat oder ans Be-
steslnnq anfertigt.

Er ist dankbar für die ihm erzeugte ausge-
dehnte Kundschaft, «nd wird sich in der Fol-
ge auch bestreben dieselbe zn erhalten, nicht
allein dadurch, dass er seine Pflicht als Ge-
schäftsmann erfüllt, sondern daß er seine Ar-
tikel dauerhaft verfertigt nnd sie so wohlfeil
als jemals znvor verkauft.

> Kutzlann, Inli 28. bv.

V 0 rschl a q
für die fernere Herausgabe des

5 Freihelts- W a ch t e r 6,
in SkippackSville, Mo»tgomeryCa,iNtl', Pa

Das geehrte »rntsehe Pnblikiim vonMonr
qomerv und den angrenzenden Cannties, «m
Staat Pennsylvanien, werden ehrenvoll be-
nachrichtiget von dem Vorschlag, für die fer-
nere Heransqabe vorerfaqter Aeitung, welche
feit einigen Jahren von Hrn. Arnold Pu-
welle, ;je?t Herausgeber des-<>,beralen Be

' in Vieading.) beransgegeben w»r
de, daß ich jetzt die Herausgabe obiger Zei-
tung ganz alle,» anf mich genommen habe, n.
gesonnen bin, dieselbe fernerhin auf die wah-

ren republikanischen Grllndsäye IDafking-
ton's heransziiaeben, günstig für die Er»
wädlnng von General Ivilliam
fsn, der Held von Lippceänoc für Prrsi-
denk, nnd Tvlor, vou Lirginien, für

' Viee Prestdent der Ver. Staaten.
Bedingnnge n.

Der "FreiheitS-Wächter' wird jedrnMitt
i woeb anf einen Snperialbogen schön u»d san-

ber für "Einen Thaler" des Jahrs in halb-
. jähriger VoranSbezahlung gedruckt erfchei»
> neu. Alle Zeitungen die durch die Post be»

fordert werden geheu anf Kosten d.r llnter-
schreiber.

> Diejenigen Herren welche ei» Pack von «

neuen Unterschreiber» sammeln, und für die
Bezahlung stehen, erhalten ei», frei.

. ."«Briefe und Mittheilungen au de» Her-
ausgeber müssen Posifrri fein, soust werde»

! sie »lebt angenoinine».

I- P-
Skippacksville, M?ntgoinrry Cannc>',Pa.
Mai lu-w.

Einladung zu r S u b s e r i p t i « n
für den

Liberale,, Beobachter.
Um die obeugenanntt Seituug soviel wie

möglich mehr z« verb eiten, erlanbt steh der
' derselben das qeehrtt Pnbli-

kuinzur llnterschrist für dieselbe ergebenst
' kinznlattn.

Da in Berks Caiiiity keine andere dentsche
Zeitung besteht, welche die wahren Griliid-
sätze der unverfälschte» Demokratie verthei-
digt. so werden die Freunde des TD.
P?. MArrlsou nnv .Vvkn UHior b,

sonders anfmerksam darauf gemacht, nud
Höstich aber ernstlich ersucht, für ihre Ver-
breitung zu sorqeu.

Bedingungen:
Der «Liberale Beobachter" erscheint jeden

Dienstag aus einem grossen Superialbogen mit

schönen Leitern gedruckt. Der Gubseliprioiis
Preis ist Ei» 5 haler des Jahrs, welcher
in halbjähriger Vorausbezahlung erbe-en wird.
Wer im Lause des Hahrs nicht bezahlt, dem
werde» I Th Uer öv Ento für das Juhr ange-
rechnet.

Für kürzere ?eit als L Monat wird kein
Unterschreiber .?»ge»ommen, und erwaige Auf
kündig,,ngcn werden nur dann angenommen,
wenn sie einen Mcnat vor Ablauf deS Sub-
seriptions Teriiiins geschehen und gleichzeitig
alle iXnckstände abbezahlt werden.

Bekanntmachungen werden dankbar ange
nomincn uud sür den gewöhnlichen Preis ein-
gerückt.

Unterschreibe»» ,n dieser Stadt wird die
Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen gestl'ehen dur,h die Post oder Träger, von
Letzter» für.!.? Eent jährlich, auf Koste» de»

betreffenden Untersthreiber.
Briefe und Mittheilungen müsse» porto?

frei eingesandt »verde».
Reading, den Z >nu,r.

Dr. Jayne's

C rpe c t 0 r a n t
Diele uilschätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nig, der höchst wunderbarsten Kuren welch, j»
bekannt waren. Alle die sie gebraucht haben

für Asthma, Husten, Blulspnn, stkchende»
Husten. Etickstuß oder HiveS, Auszehrung,
Ehronifcheö Seitenstechen, Heiserkeit, mer-
zen und Heiserkeit, Schmerzen und Brustbe-
klemmung, schweren Athem, und jede andere

Krankheit der L unge und Brust, können
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen.?
Bronchitis, seine Ungesundheit der Luft-
rohreZ ist eine Krankheit die jährlich Tausende
und abermals Tausende in ein vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit damit kurirt. Die ge-
wöhnlichen Symptome von dieser Krankhe,t

find Husten, Schmerzen der Lun-
ge und des Halses, Heiserkeit, schweres Ath-
men, asthma, hektisches Fieber, AuSwnrf von
Schleim oder anderm Stoff, wie auch manch-
mal Blutspeikn. Es ist eine Entzündung von
der feinen Haut, welche inwendig in den Luft-
röhren oder Luftgesässen ist und durch alle Thei-
le der Lunge läuft. Dieser Erpektorant unter-
drückt sogleich den Husten, die Schmerzen, En-
tzündung, Fieber und schweres Athmen, bring?
ein freies und gelindes Auswerfen hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt?
Zwei oder oder drei grosse DosiS kurirt den
Stiekstuß oder Hives bei Kindern, in fünf-zehn Minuten bis zu einer Stunde Zeit. Der

Keichhusten wird dadurch sogleich gelindert und
eine Kur in kurzer Zeit bewirkt. .Wunderte von
Personen welche die Auszehrung karten, und
von ihrkn Aerzten als unheilbar erklärt waren,
sind dadurch wiede-um zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt worden.

Dr. lonatt'«,, Gcuiig, D. D. President
rom Granville College, in Ohio, (kürzlich von
Neu Pork) sagt:?er habe unter einer starken
Verkalkung, Husten und Heiserkeit gelitten,und
daß sein Athmen so schwierig gewesen sei, daßer sich in grosser Gefahr fühlte zu ersticken, baß
er aber durch de» Gebrauch von diesem Erpec-
torant vollkommen hergestellt wurde."?Frau
DilkS, vou Salem» 9t.'l. wurde von der Astkma, woran sie 20 Jahre lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von 2 Flaschen von dieser
Medizin, kurirt. Frau Ward, vom nämli-
chen Ort, wurde ebenfalls von der nämlichen
Krankheit, durch den Gebrauch von einer Fla-
sche, kurirt. Sine junge Dame, ebenfalls von

> Salem, welche wie ihre Freunde glaubten,ziem
lich stark in Gefahr der Auszehrung war, wur-

l de , durch den Gebrauch von 3 Flaschen, voll«
> kommen hergestellt Dr. H.miiten, von St.

ZameS, Süd-Carolina, ,var stark mir einen,
Austen, Heiserkeit und Schnurzen der Lunge
behaltet, und durck den Gcbiauch von einer
Flasche von dieser Medizin fand er standhafte
Linderung.

Das folgende Sertsik.it ist von einem prakti-
- jirenten Arzte, und sehr respektabel» Geistli«

- chen von der Methodisten Gemeinde, datirt
- Modest Taun, Va. August 27 , VN3.

Dr. Japne.?Geedner Herr - Ich habe ihr
Erpectoraut überall in meiner Praxis anges
wandt, seit d.m letzten drei Monaten, uud für
alle Uebel von iLrb'altunge» tLnhuudung
d er Lu II g e. Av « ze b> ru» g, A NIa,Scl, n» e>

» zen und Set'N'acl'k»eir der es ist
. unstreitig das beste Mittel waS ich jemals ge«
- braucht habe.
- Mit Achtung Ihr

N. A- Williams. M. D.
Auszug eines CertifikatS vom Ehrw. Doktor

Babeock. letzherigen Presiedenten voin

l Washington College, Maine.
"Von früherer persönlicher Bekanntschaft

mit Dr. D. ?a>)ne, einem regulären Gtuden-
ten der medizinischen Universität von Pennsyl-
vanien, und einen erfahrenen glückliche« Prak-
tikanten ven Medizinen, war ich ini Grande
die zahlreichen Ättestate zu Gunsten feiner ve,-
schiedenei, medizinischen Prcparationen zu be
stätigen, vielmehr wie eine Mehrheit Solcher
die nicht dieses wissen. Nach einem Versu.v
derselben in meiner eigenen Familie, und eini.
ge davon persönlich, habe ich mich von W>>»w--
heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sindwas sie vorgeben zu sein?keine Quasalbereien

, ?sondern künstlich bereitete Medizinen sür ei-
nige der gefährlichsten menschlichtn Kral-kbei:

- ten. Ich weist das; sie I>o »'geschäht, und ver-
schiedentlich von den geschicktesten Doktoren der
Medizin vorgeschrieben werden, sowohl in die-ser Stadt aIS sonst wo, und ich nehme keinen
Anstand dieselben als einen schätzbaren Zusatzzu unsern medizinischen Material, und «im 112,,
chere sowohl als unschädlich und nützliche Me«
dizl., siir die Kranken zu empfehlen."

Nufus Babcock, jr.
?um Verkauf bei George SV. Oakelv,

Apotheker,Rord üte Strasse)Reading, Agent
sür Dr. layne.

Januar 7. l,p.

Berks Cauuty Jutelligeuz Amt.
Auf dringendes Ersuchen vieler seinerfreunde wurde Unterzrichncler bewogen, ein

allgemeines Intelligenz-Amt,,» Verbindung
mit seinen andern Geschäfte», zu eröffnen,wo
Personen für öffentlich» Belehrung, irgend
Häuser, die zu verlehnen, zu verkaufen, oder
zu verinortgätschen sind, eintragen tassen ?nd
Solche, die zn renken, kanftn oder anfMort-
aätsch zu lehnen wünschen. Erkundigung ein-
ziehe» können, auch werden alle ändere zu
einem Jnteli,aenz-Amt gehörende Geschäfteverrichtet auf Anfrage bei

George W. Oakeley,
Nord ste Strasse, gegenüber der Epi« '

kopal Ktrch,, Reading.
November IS.

Iot) uS. Aulenbach 's
Neuer Eisen Waaren Stohr,

Ecke der Lten und Ost Penn Strassen
N e a d i n g.

Reading December 17.

t.isil Ivo, Ii z»n«1
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